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dieſe That geſchah , entſprangen , wie die Sage geht , fünf Heilquellen , die den Namen⸗
das Wunderbad , erhielten . Erſt ſpäter wurde die Abtei von Biſchof Etto von Stras⸗
burg geſliftet und nach dieſem benannt ; dieſelbe beſaß ein Gebiet von 100 Meile und
3. 320 E. In der Nähe ſind Spuren eines römiſchen Caſtells am Heidenkeller . Hier
ſollen die Ruinen des Schloſſes Giſenburg geſtanden haben , das wahrſcheinlich 722
von Karl Martell zerſtört wurde . 5) Grafenhauſen , Pfd . 1243 E. 6) Kappel ,
Pfd . 1. 115 E. 7) Kippenheim , Mfl . 2. 004 E. die Getraide , Hanf , Reps , Obſt und
Weinbau , auch ſtarke Viehzucht haben . In der Nähe wurden vor mehreren Jahren
in dem aufgeſchwemmten Thonmergel des Gebirgs Uebeerreſte von Elephantenknochen
und Zähnen gefunden . Die Gemarkung des Orts iſt ſehr we itläufig und hat im Umfang
beinahe 4 Stunden . Kippenheim iſt der Geburtsort des im Jahr 1832 verſtorbenen ,
durch viele wohlthätige Stiftungen ausgezeichneten Stulz in Hiéres . 8) Kippen —
heimweiler , D. 471 E. 9) Mahlberg , Städtchen mit einem Schloß , 942 E. , war
ehemals die Hauptſtadt der Herrſchaft gleichen Namens , die 3 ◻ Meilen und
12 . 960 E. begreift , und früher zu Geroldseck , ſpäter zu Baden gehörte . Der Ort iſt
ſehr alt und wahrſcheinlich ſchon von den Römern erbaut . Die Franken hielten hier
Mall - oder Gaugerichte . Später kommen Dynaſten von Mahlberg in der Geſchichte
vor und nach ihnen erſcheinen die Hohenſtaufen als Beſitzer des Schloſſes , von denen
Konrad III . die Stadt auf dem ſchönen weitſehenden Bergrücken erbaute .

Es befindet ſich hier ein Pädagogium , früher war hier ein Bezirksamt , das aber
1813 aufgelöst wurde . 10) Münchweier , Pfd . 820 E. 11) Orſchwei iet ,
12) Ringsheim , Pfd . 1488 E. 13) Ruſt , Mfl . 1578 E. 14) Schmieheim , Pfd .
999 E. 15) Schweighauſen , Pfd . mit 6 Z. 1041 E. 16) Wallburg , D. 540 E.

540 Stadtamt Freiburg .

10 Freiburg , ehemalige HHauptſtadt der 44 U Meilen großen und 204 . 240 E.
umfaſſenden Landgrafſchaft Breis gau , jetzt dritte Hauptſtadt Badens , in einer ſchönen
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und fruchtbaren Gegend ( i8e nördl . Br . , 25 31“ öſtl . L. ) 12 . 206 E. , mit Herdern ,
Pfd . ; Wiehre , Pfd . 1 Schl . und Kl. und 6 H. 13. 791 E, Freiburg wurde im Jahr
1118 von Berthold III . von Zähringen erbaut und mit großen Freiheiten begabt . Nach
dem Erlöſchen des Zähringiſchen Mannsſtammes mit Berthold V. kam die Stadt 1218
an den Gemahl ſeiner Schweſter Agnes , Grafen Egon 1. von Urach , der ſie jedoch von
Kaiſer Friedrich 1I. als Reichslehen erhielt und der Stammvater der Grafen von Frei⸗
burg und deren von Fürſtenberg ward .

Freiburg iſt mit Wall und Graben verſehen , die aber in einen angenehmen Spazier —
gang und in Weingärten von einem reichen und guten Erwachs verwandelt ſind . Die
1454 von Albrecht VI. Crzherzog von Oeſtreich geſtiftete Univerſität hat eine 80 . 000 Bände
ſtarke Bibliothek , ein Naturalienkabinet , einen botaniſchen Garten und ein anatomiſches
Theater ; ſodann befinden ſich hier ein Gymnaſium , eine Normalſchule , ein Induſtrie —
garten und die dem weiblichen Unterrichte mit gedeihlichem Erfolge ſich widmenden

ſen. Ferner beſitzt die Stadt :beiden Klöſter der Urſulinerinnen und von Adelhauf
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1) Das Münſter , oder die Domkirche , ein Kunſtſtück gothiſcher Bauart , deſſen
Thurm 356 Pariſer Fuß hoch mit dem berühmten Münſterthurm zu Strasburg um den

Vorzug ſtreitet . Dieſe Kirche iſt jetzt zur erzbiſchöflichen Kathedrale erhoben , und man hat
ſehr zweckmäßig den innern Raum von ſeinen Verunſtaltungen befreit , und dem Gebäude

dadurch ſeine erſte würdige Geſtalt wieder gegeben . 2) Das Kaufhaus , ein altes

gothiſches Gebäude , 3) das Theater , h das erzbiſchöfliche Palais und Seminar ,

5) das ſchöne wohleingerichtete Muſeum , 6) das Univerſitätsgebäude , 7) das
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ehemalige Landſchafts - und Rathhaus ; ſodann einige hübſche Privathäuſer , mehrere
Spitäler , ein Findlings - und Waiſenhaus und viele andere treffliche Stiftungsanſtalten .
Auch verdient das in vielfacher Richtung thätige Herder ' ſche Kunſtinſtitut rühmlich
erwähnt zu werden . Das Kornhaus ( Kornſchöpfle ) verunſtaltet jedoch den Münſterplatz .

Die ſchönſte Anſicht der Stadt hat man auf dem Schloßberg , wo ehedem die Citadelle
ſtand . Auch an vorzüglichen Spaziergängen iſt die Stadt reich , unter denen ſich die
nach Güntersthal , nach der Karthauſe , St . Georgen , St . Barbara , Ottilienberg ,
St . Johannisberg , Ekart und Zähringen durch ihre Anmuth auszeichnen .

SODLUSHE ARNHSIUISHHAFWSIU E

Die hieſigen Einwohner beſchäftigen ſich theils mit Landwirthſchaft , theils mit
ſtädtiſchen Gewerben , Künſten ꝛc. Unter den letztern verdienen noch beſonderer Er
wähnung : die 2 Cichorienfabriken , die Papiermühle , der Eiſenhammer , die Tabacks
fabrik , 5 Buchdruckereien und 3 Buchhandlungen . Die ehemals ſo blühenden Granaten
bohrereien ſind ganz verſchwunden .

Die Stadt und Univerſität hatte in früherer Zeit einen eigenthümlichen Gerichtsbann
und eine Grundherrlichkeit von 2) , U Meilen und 4. 660 E.

Hier befindet ſich , außer den oben ſchon erwähnten Landesbehörden , ein Poſtamt .
Freiburg iſt der Geburtsort des berühmten Genealogen und Geſchichtsforſchers Herrgott ,
des Berthold Schwarz , Erfinders des Schießpulvers , ſo wie mehrer andern
bedeutenden Schriftſteller . 2 Betzenhauſen , D. 306 E. 3) Güntersthal , Pfd .
475 E. 0) Haßlach , Pfd . 296 E. 5) Lehen , Pfd . 490 E. 6) St . Georgen ,
Pfd . mit Wendlingen , D. und Uffhauſen , D. 1. 597 E. 7) Wildthal , D. mit
Z. und H. und der Schloßruine Zähringen , dem Stammſchloſſe der Herzoge
von Zähringen , von denen das badiſche Regentenhaus ſeinen Urſprung hat , 430 &
8) Zähringen , Pfd . 629 E.
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